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u Anhegemtäger et eigenemüſſen ſchriſtüch erfolgen

0 Sonntags und Montags einmal

Nennundvierzigſter Jahrgang

e mit 30r r r Geſchäften an

Schetftleitung und Haupt Geſchätts

in eNr 381 Halle Dienstag den 17 Auguſt

Durchbruch der
1915

Nurzee Stellung
30 Kilometer vor Breſt Litowsk 6730 Gefangene Erfolgreicher Fliegerangriff

auf einen ruſſiſchen Militärzug Verwüſtungen in Zorardow
c M Wien 16 Aug

aus dem Kriegspreſſequartier Die Verbündeten ſind 4
Meilen an BreſtLitowsk herangerückt

Das entſpricht etwa 30 Kilometern
TU Kopenhagen 16 Auguſt

Wie aus Petersburg gemeldet wird iſt ein aus 40
Wagen beſtehender ruſſiſcher Militärzug kurz von der Ein
fahrt in die Feſtung BreſtLitowsk von einem deutſchen
Flugzeug angegriffen und durch Vomben ſehr ſchwer be
ſchädigt worden Das deutſche Flugzeug hatte den Zug lange
verfolgt unbekümmert um das aus den Wagenfenſtern er
ſolgende Gewehrfener Der ruſſiſche Lokomotivführer ſuchte
mit Volldampf zu entkommen Das Flugzeug erwies ſich je
doch als ſchneller und ſchwebte ſchließlich genau über dem
Bahngeleis Zwei der herabgeſchleuderten Bomben trafen
die vorderſten Wagen die völlig zertrümmert wurden Die
Zahl der Toten wird nicht angegeben iſt jedoch ſicherlich ſehr
bedeutend da der Zug voll beſetzt war

T Krakau 16 Auguſt
Die Blätter veröffentlichen nunmehr eingehende Schil

derungen über die Verwüſtungen welche die Ruſſen in der
Fabrikſtadt Zorardow nächſt Warſchau angerichtet haben
Lange bevor die Ruſſen die Stadt verließen wurden aus den
Fabriken alle Maſchinen ausgeführt Teilweiſe ſprengten
Pioniere die Fabriken dann in die Luft teils wurden ſie in
Brand geſteckt Faſt die ganze Bevölkerung wurde evakuiert
Jn einer Fabrik allein wurden 2809 Textilmaſchinen zer
ſtört

Die Montagszeitung meldet

c B Kriegspreſſequartier 16 Auguſt
Wie zu erwarten war gewinnt der Wider

ſtand des Feindes an Heftigkeit je näher die
Fronten der Perbündeten gegen die Baſis des ruſſiſchen
Verteidigungsraumes heranrücken Die Grundlinie iſt im
allgemeinen an der Eiſenbahn Breſt LitowsTk Bje
loſtok zu ſuchen Beide befeſtigte Städte ſind wertvolle
Stützpunkte des Feindes was Widerſtand oder Aufſchub
betrifft Die Hauptverteidigungsſtellung der Ruſſen iſt
etwa auf gleicher Höhe der BreſtLitowsk und Vjeloſtok weſt
lich vorgeſchobenen Werke Dies entſpricht erfahrungsge
mäß einer Entfernung von 12 bis 15 Kilometer Dadurch
wird gleichzeitig die Eiſenbahn gedeckt Es entſpricht jedoch
ganz der zeitgemäßen und beſonders der ruſſiſchen Kampfes
weiſe noch andere weiter vorgeſchobene Stellungen zu be
feſtigen und ihren Beſitz dem Gegner ſo lange wie möglich
ſtrittig zu machen Um ſolche Stellungen handelt es ſich bei
den geſtern gemeldeten Kämpfen Auf jeden Fall verfügen
die Ruſſen vor der Front der Verbündeten derzeit über ge
nügend ſtarke Kräfte um vorübergehend ernſten Wider
ſtand leiſten zu können Aehnliche der Jntenſität nach
ſteigende Kampftage und vielleicht auch Verlangſamung des
Vorrückens ſind für die nächſten Tage zu erwarten

Der amtliche ruſſiſche Bericht

WTB Petersburg 16 Auguſt Die geſtrige Mitteilung des
Großen General tabes beſagt Jn der Richtung Dünaburg nahm
der Kampf an eftigkeit zu Zwiſchen Narew und Bug wieſen
wir hartnäckige Angriffe der Deutſchen zurück Am linken Ufer
des Bug hielten wir die feindliche Offenſive auf machten am 14
Auguſt 800 deutſche und Wie See Gefangene und nahmen
einige Maſchinengewehre Die Befeſtigungen von NowoGeor
giewsk wurden vom Feinde mit ſchwerem Geſchütz beſchoſſen
Feindliche Angriffe wurden allgemein zurückgewieſen An der
ZlotaLipa haben unſere Vorhuten 213 Meter feindliche Schützen
sräben genommen und die Verteidiger niedergemacht

Bittere ruſſiſche Vorwürfe gegen England
WTB London 15 Auguſt Daily Mail bringt einenPetersburger Brief ihres Berichterſtatters in dem es heißt

Die Ruſſen fragen täglich Was tut die britiſche Armee von
3 Millionen Mann und wiederholen beſtändig Man ſagte
uns daß die britiſche Armee im Mai fertig ſein würde
Gebildete Ruſſen die engliſche Zeitungen und Zeitſchriften
leſen bemerkten den optimiſtiſchen abſtgefäligen Ton
unſerer Schriftſteller die wöchentlich erklären daß alles gut
gehe Die Ruſſen wiſſen daß es mit ihren Armeen nicht
gut geht Jn England Frankreich und Kanada beſtellte
man Munition die ausblieb Anſtatt d im Mai eine
roße r Wern die Deutſchen im Weſten ſtattfand
egann die größte Bewegung der Deutſchen Segen die Ruſſen

Die Ruſſen ſagen Wir erfahren daß die Engländer und
ranzoſen im Weſten eine numeriſche eberlegenheit haben

i können an einem ſolchen Mangel an Munition
iden daß ſie die ganze Zeit gelähmt werden Freilich

haben die Deutſchen im Weſten eine ſtark befeſtigte Front
ſere Truppen vor Warſchau hatten ſie auch Wenn die

tcge
W TBE Großes Hauptquartier 16 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hinden

burg Bei weiteren erfolgreichen Angriffen gegen vie vor
geſchobenen Stellungen von Kowno wurden geſtern 1730
Rufen darunter ſieben Offiziere gefangen ge
nommen

Der mit dem erfolgreichen Rurzec Uebergang ange
bahnte Durchbruch der ruſſiſchen Stellungen gelang in vol
lem Umfange Dem von der Durchbruchsſtelle ausgehenden
Druck und den auf der ganzen Front erneut einſetzenden
Angriffen nachgebend weicht der Gegneraus ſeinen
Stellungen vom Narew bis zum Bug Unſere
verfolgenden Truppen erreichten die Höhe von Bransk
Ueber 5000 Gefangene fielen in unſere
Hand

Bei Nowo Georgiewsk wurden die Verteidiger
weiter auf den Fortsgürtel zurückgeworfen

pold von Vayern Der linke Flügel erzwang in der Nacht
den Uebergang über den Bug weſtlich von Drohiſzyn

Rachdem Mitte und rechter Flügel am geſtrigen Vor
mittag Loſice und Miendrzyrzec durchſchritten hatten ſtießen

ſchlefiſcher Landwehr gebrochen Es wird verfolgt

Die Verfolgung wurde fortgeſetzt Bigala und Slawatyſzs
ſind durchſchritten

Oeſtlich von Wlodawa dringen unſere Truppen auf dem
Oſtufer des Bug vor

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Ammerzweiler nordöſtlich von Dammers

kirch brach ein franzöſiſcher Teilangriff vor unſeren Hinder
niſſen im Feuer zuſammen

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Marinebericht

Flugzeug Angriff auf die Küſtenforts von Venedig
Ein öſterreichiſch ungariſches U Boot verloren

Eines unſerer Seeflugzeuge belegte am 15 Auguſt nach
mittags vier Küſtenforts von Venedig mit Bomben von
denen alle mit Ausnahme einer einzigen innerhalb der
Werke explodierten Von fünf zur Verfolgung ſtartenden
feindlichen Fliegern wurden zwei veim Auſſtieg durch Na
ſchinengewehrfeuer zur Umkehr und zur Landung gezwungen
zwei gaben die Verfolgung nach einiger Jeit auf während
der letzte feindliche Flieger unſerm Flugzeug bis in die Nähe
der iſtrianiſchen Küſte ſolgte wo er ohne Erfolge erzielt zu
haben umkehren mußte Unſer Seeflugzeug iſt trotz heftiger
Veſchiehung durch die feindlichen Kriegsſchiffe und Forts
wohlbshalten eingerückt

Laut amtlicher italieniſcher Veröffentlichung iſt unſer
U 3 am 12 Auguſt in der Südadrig verſenkt worden

Der zweite Offizier und 11 Mann des Unterſeebootes wur
den gerettet und gefangen genommen

Flottenkommanko

Deutſchen eine ſo ſtarke Front wie die an der Bzurg und beiBlonie überwältigen konnten ſollte die deutſhe Front in
Flandern durch ein gleiches Manöver ebenſo gebrochen wer
den können Der BHerichterſtatter fährt fort Engliſche
Schriftſteller erzählen dem kriegsunkundigen Publikum jede
Woche daß die Pläne des Feindes fehlſchlagen daß er keine
Fortſchritte mache Wenn man den kläglichen Mangel an

orbereitung und die haſtigen verworrenen Methoden bei
den Engländern mit der Kriegskraft vergleicht die hinter
den deutſchen Armeen ſteht kann man ſtur neidiſche Be
wunderung und Scham empfinden

Wo ſind die Kriegsauslagen geblieben
B Stocholm 16 Aug Von zuverläſſiger Seite wird

indirekt aus Petersburg berichtet Der Abgeordnete Tſcheid

r Bericht der Heeresleitung

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leo

ſie in den Abſchnitten der Toczna und Klukowka zwiſchen
Drohiſzyn und Biala auf erneuten Widerſtand er wurde
heute bei Tagesanbruch öſtlich von Loſice durch den Angriff

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

ſen fordert von der Regierung Aufklärung über den Ver
bleib von 8 Poſten in den bisherigen Kriegsauslagen von
zuſammen 320 Millionen Rubel weil dieſe 8
Auslagepoſten keine andere Quittungsunterlage als die
Unterſchrift des Großfürſten Sergy Michaelowitſch und eine
Anweiſung des geweſenen Kriegsminiſters Suchomlinow
tragen Suchomlinow erklärte ſich bereit im Falle der
miniſteriellen Ermächtigung der Duma Bericht zu erſtatten
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Mangel an Menſchen
c B Wien 16 Aug Das Deutſche Volksblatt meldet

von der ruſſiſchen Grenze Das ruſſiſche Menſchenrefervoir
beginnt ſich rapid zu erſchöpfen Die ruſſiſchen Konſulgate
im neutralen Ausland ſind angewieſen worden alle irgend
brauchbaren Heerespflichtigen die zurückgeſtellt oder un
tauglich befunden waren ſofort einzuziehen

Die Zukunft Polens
e B Zürich 16 Aug Jn der Neuen Züricher Ztg

äußert ſich ein ruſſiſcher Pole über Polens Zukunft Er
führt aus die Geſchichte der letzten Jahrzehnte habe durch
die weitherzige Autonomie Galiziens für Oeſterreich ganz
beſonders aber die warme Sympathie deren fich das Habs
burgiſche Herrſcherhaus namentlich der greiſe Kaiſer ex
freut für eine öſterreichfreundliche Erkenntnis geſprochen
Jetzt klammern ſich auch die ruſſophilen Kreiſe nicht mehr
an das ſlawiſche Jdeal und eine antideutſche Geſinnung
da die beſſere Zukunft im Lager der Zentralmächte zu ſuchen
ſei Die Polen hätten jetzt Zeit und Gelegenheit gehabt
die großartige Organiſation Deutſchlands und die Muſter
ültigkeit des Heeres zu bewundern Vom erſten Tage abſei Ordnung in das Leben der polniſchen Bevölkerung ge

bracht worden Die Behörden ſeien in großem Maßſtabe
gleich zu Verwaltungszwecken herangezogen worden Das
Requiſitionsſyſtem ſei zwar hart aber doch geordnet ge
weſen und nach feſter Regel gegen Baarzahlung durchgeführt
worden Die deutſche Verwaltung habe ſich ſo allmählich
das Vertrauen der Polen gewonnen Daher wird in ganz
Polen der Gedanke eines engen Anſchluſſes an das Deutſche
Reich von Tag zu Tag ftärker

Zur Flucht aus Reval
c M Kopenbagen 16 Auguſt Aus Reval wird gemelbdet

Auch in Reval ſtellten die ruſſiſchen Zeitungen ihr Erſcheinen ein
weil die Beſitzer ihre Druckereien ſchleunigſt nach Petersburg
ſchafften

Keine Friedensſtimmung in
England

Rotterdam 15 Aug Von unſerem Berichterſtatter
Ueber die Stimmung in England zu den hier und da auf
tauchenden Friedensgerüchten meldet der Londoner Sonder
berichterſtatter des Nieuwe Rotterdamſchen Courant
ſeinem Blatte Man macht ſich auf dem Kontinent keine
richtige Vorſtellung von ſolchen in England herumſpukendenernſten Trotz des großen Elendes das durch das nuu
mehr einjährige Blutvergießen auch in Großbritannien her
vorgerufen wurde will noch niemand in England von einem
Frieden hören der für die britiſche Nation anders als vor
teildaft wäre Man war in England darauf vorbereitet
daß nach einem großen deutſchen Siege wie die Einnahme
von Warſchau Friedensbeſtrebungen auftreten würden
allein man verfolgt in England die Taktik es ſo hinzuſtellenals ob alle irgendwo geäußerten Friedenswünſche ſtets auf

Deutſchland zurückzuführen ſeien Eine gegenwärtig in Eng
land einſetzende Friedenspropaganda nennt die Zentral
mächte die bisherigen Sieger und gerade dieſer Ausdruck
mißfällt in England weil damit geſagt wird daß bei einem
etwaigen Friedensſchluſſe die bisherigen Sieger auch die An
rechte auf Porteile haben Je zahlreicher die deutſchen Siege
und je größer die von ihnen beſetzten Landſtrecken werden
deſto weniger will man in den maßgebenden Kreiſen Eng
lands von einem Frieden ſprechen hören Der Vierverband
glaubt nämlich noch große Trümpfe in der Hand zu haben
und ſich noch nicht als Geſchlagener betrachten zu müſſen
Ratürlich hat man in London die Hoffnung daß zuerſt die
indiſchen Gurkhas in Berlin einmarſchieren müßten bevor
man ſich auf den Weg zu einem Friedenskongreſſe m
längſt aufgegeben allein trotzdem will fich England n
nicht als deſiegt erklären

Dazu erfährt unſer Berichterſtatter aus diplomatiſchen
Kreiſen folgendes Jedem VPorurteilsloſen muß es auffallen
daß die angeblichen Friedensgerüchte nur von engliſchen und
franzöfiſchen Blättern verbreitet und behandelt werden Bis
jetzt hat man nicht den geringſten Grund zu der Annahmedaß ſolche Friedensvorſelungeß weder mittel noch unmittel

bar von deutſcher Seite ausgehen wozu auch Deutſchland
gar keine Veranlaſſung hätte Man geht daher ſichar nicht



fehl wenn man dieſe Friedensgerüchte als nicht
ſchickte Manöver der Gegner Deutſchlands un

tretende Kriegsmüdigkeit i bekämpfen denn wenn
man von der einen Parte

und erweckt bei der anderen Partei den Glauben

gewinnen Jn e Hinſicht iſt
zmniniſteriellen Preſſe Frankreichs bemerkenswert der kein
Friedensgeflüſter entgeht ohne daß ſie nicht ſofort dieſes
auf deutſche Urheberſchaft zurückführt
für Machenſchaften hier am Werke ſind

Die Situation auf dem Balkan
WTB Berlin 16 Auguſt Von dem halben Dutzend

Kriegsſchauplätzen auf denen wir kämpfen wird nach der
T in den nächſten Wochen dem Balkan und dem Orient

unſer Hauptintereſſe zufallen müſſen

Die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen
im Stocken

e B Rotterdam 16 Auguſt Der Nieuwe Rotterdamſche
Lourant veröffentlicht ein Privattelegramm aus Sofia wonach
die allgemeine Lage folgendermaßen zuſammenzufaſſen iſt Die
Verhandlungen mit der Türkei über die Grenzregulierung und die
Dedeagatſchfrage machen keine Fortſchritte da die Türkei unan
nehmbare Forderungen ſtellt Es wäre nicht unmöglich daß Bul
garien ſich entſchlöſſe energiſch vorzugehen Anläßlich der letzten
Vorſchläge der Verhbündeten behauptet die bulgariſche Regierung
ihren Standpunkt daß ſie dieſen nicht nähertreten könne bevor
nicht Griechenland und Serbien in die von Bulgarien verlangten
Gebietsabtretungen einwilligen

Drohungen der Entente gegen Serbien
c B Bukareſt 16 Auguſt Hieſige Blätter melden aus Sofia

daß die Geſandten der Entente mit fieberhaftem Eifer Paſitſch
drängen Bulgarien im Sinne der Entente entgegenzukommen
Fürſt Trubezkoj droht für den Fall daß die Widerſpenſtig
keit Paſitſchs andauere die Verträge zu veröffentlichen die Ser
bien mit der Entente abgeſchloſſen habe

Drohungen Englands gegen Griechenland
e B Sofia 16 Aug Man wird gut tun den ſtürmi

ſchen Nachrichtenfluten aus den Balkanſtaaten kühle Ruhe
entgegenzuſetzen Die Drohungen gegen Griechenland
gehen in erſter Linie von der engliſcher Diploma
tie aus werden aber in allen Balkanländern lediglich als
Bluff aufgefaßt Namentlich hält man die angedrohte
Landung von 80000 Mann in Saloniki und Kavalla für
höchſt un wahrſcheinlich Bulgarien bleibt in abwartender
Haltung und läßt ſich nach allen Seiten Zeit Ueberraſchun
gen ſind nicht zu gewärtigen es wäre denn daß irgendwo
auf dem Balkan Einzeltaten geſchehen wie es der Fall zu
ſein pflegt wenn ein Balkanſtaat den Ruſſen nicht zu
Willen iſt

Engliſch franzöſiſche Truppenlandungen auf den
griechiſchen Jnſeln

B Baſel 16 Aug Jn Mailand angekommene grie
chiſche Blätter enthalten die Meldung daß auch auf der
Jnſel Chios engliſche Truppen auf der Jnſel Samos fran
zöſiſche Truppen im ganzen etwa 70 000 Mann gelandet
worden ſeien
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Die Andienz Venizelos beim König erlogen
c B Athen 16 Auguſt verſpätet eingetroffen Die von

der Ententepreſſe verbreitete Nachricht daß König Konſtantin
Venizelos in zweiſtündiger Audienz empfangen habe wird vom
hieſigen Preſſebureau offiziell dementiert Der König
weilt nach wie vor in Schloß Tatoi wo er außer Miniſterpräſident
Gunaris und dem Generalſtabschef bisher niemand empfangen
hat Die Meldungen der Agence Havas daß die Einberufung
des Jahrganges 1916 verfügt worden ſei beruhe entweder auf
Irrtum oder abſichtlicher Täuſchung Bis heute iſt noch nicht ein
mal der Jahrgang 1915 der im Oktober fällig iſt einberufen wor
den Sollte dies früher als im Oktober geſchehen ſo würde es
nur zur Entlaſtung des Jahrganges 1912 dienen der vielleicht

erade un
eſterreicheAngarns betrachtet Man will danſt die immer ſtärker auf

behauptet ſie ſuche und wünſche
den Frieden ſo ſtellt man ſie gleichzeitig als h an

e

nahe daran die endgültige Oberhand über den Gegner zut debditere die Haltung der

Man ſieht alſo was

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 16 Auguſt
Amtlich wird verlautbart 16 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Raume weſtlich des Bug nahm die Verfolgung der

Ruſſen raſchen Fortgang Die im Zentrum der Verbünde
ten vordringenden öſterreichiſch ungariſchen Kräfte hefteten
ſich dem weſtlich Biala über die Klukowka weichenden Feind
an die Ferſe Die Diviſion des Erzherzogs Joſef Ferdi
nand gewann abends unter Kämpfen den Raum ſüdlich und
ſüdweſtlich von Biala überbrückte in der Nacht die Krzna
und überſchritt ſie heute früh Feindliche Nachhuten wurden
wo ſie ſich ſtellten angegriffen und geworfen Truppen des
Generals v Koeveß drängen den Gegner über die obere
Klukowka zurück Jn der Gegend von Biala und gegen
BreſtLitowsk hin ſieht man zahlreiche ausgedehnte Brände
Bei Wladimir Wolinsk wo wir an mehreren Stellen auf
dem öſtlichen Bugufer feſten Fuß gefaßt haben und in Oſt
galizien iſt die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front eröffnete geſtern die feindliche

ſchwere Artillerie nach längerer Pauſe wieder das Feuer
gegen unſere Werke und zwar insbeſondere gegen jene am
Tonalepaß und auf den Plateaus von Lavarone und Fol
garia Angriffsverſuche italieniſcher Jnfanterie an der
Tonaleſtraße und auf die Topenaſtellung ſüdlich Schluder
bach und im Drei Zinnengebiete wurden abgewieſen Ebenſo
ſcheiterten an der küſtenländiſchen Front erneute Angriffe
des Feindes im Gebiete ſüdlich des Krn und ein Vorſtoß
gegen den vorſpringenden Teil des Plateaus von Doberdo

Der Stellvertreter des Thefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

früher entlaſſen werden wird Es iſt hinzuzufügen daß die Havas
meldung nicht nur von einer Audienz Venizelos ſondern auch von
begeiſterten Ovationen zu berichten gewußt hat die Venizelos als
er von der Audienz kam von einer unüberſehbaren Menge dar
gebracht worden ſeien Jn Tatoi gebe es aber niemand außer
dem königlichen Hofſtaat und einem Gardebataillon Die Volks
menge war dort ebenſowenig wie Herr Venizelos

Die unerträgliche Kriegs
verſchuldung Jtaliens

e B Lugano 15 Auguſt
Ueber die italieniſchen Finanzen im Kriege äußert ſich

Maggiorino Ferraris in einem zweiten Artikel in der
Stampa Beim Ausbruch des europäiſchen Krieges ſei die

Finanzlage Jtaliens an ſich befriedigend geweſen Jm
Rechnungsjahre 1914/15 habe ſich durch die Mindererträge
einzelner Steuern und den Mehrertrag anderer ein Ausfall
an Einnahmen ergeben der insgeſamt kaum 110 Millionen
überſteige aber in Wirklichkeit größer ſei weil man bisher
an ein jährliches Steigen der Einnahmen um 60 70 Mill
gewöhnt war Der Rechnungsabſchluß des Schatzamtes vom
30 Juni d J weiſt an Eingängen insgeſamt 2 509 545 703
an Ausgaben 5 156 923 950 Lire aus Das macht ein Defizit
von 2647 388 247 Lire An dieſem Defizit von über 2
Milliarden tragen die Kriegsausgaben mit 1927 Millionen
die für die Marine mit 167 und die für die Kolonien mit
169 Millionen ſchuld Da aber ſehr viele durch den Krieg
bereits verurſachte Ausgaben erſt ſpäter zur Auszahlung ge
langen ſo berechnet Ferraris das Geſamtdefizit auf an
nähernd 3 Milliarden Dazu kam daß bei Ausbruch derFeindſeligkeiten der Staatsſchat ſehr durch die Ausgaben

für Libyen in Anſpruch genommen war wovon etwa 700
Millionen noch zu liquidieren ſind Zur Deckung des Defizits
wurde die erſte Kriegsanleihe alſo eine Milliarde ver
wendet Für die anderen 2 Milliarden habe man durch vor
läufige Maßnahmen weſentlich durch Ausgabe von Schatz
ſcheinen aufzukommen verſucht Dies gehe aber nicht weiter
Das Disagio betrage ſchon 18 Prozent im Verkehr mit der
Schweiz und 20 Prozent gegenüber London und New Vork
Jm letzten Monat des abgelaufenen Rechnungsjahres Juni
1915 ſtand Jtalien bereits im Kriege Dieſer Monat

brachte ſcheinbar 316 Millionen Mehrausgaben in der Tat
aber viel gröbere die noch weiter ſteigen werden Ferraris
berechnet die italieniſchen Kriegs o mit du nittlich
500 Millionen im Monat oder 17 Millionen tägl Das
macht weitere 3 Milliarden nur bis zum Ende des Kalender
jahres 1915 Davon iſt eine Milliarde durch die zweite
Kriegsanleihe gedeckt Eine gewiſſe Hilfe könne man von
England erwarten aber nicht allzu viel da der Wechſelkurs
von London auf New Vork auch bereits um 3 Prozent ge
ſunken ſei Für den Reſt blieben nur zwei Wege die Aus
abe neuer Staats oder Banknoten oder eine dritte An
eihe Ferraris ſpricht ſich unbedingt für den zweiten Weg

die Anleihe aus Er ſelbſt fragt ſich aber wie das Land
in Zukunft dieſe ungeheuren Schulden tragen ſolle

7

Cadornas Bericht

WTB Rom 16 Auguſt Kriegsbericht vom 15 Auguſt
Jm Etſchtale verſuchte ein feindlicher mit kleinkalibrigen
Kanonen und Maſchinengewehren bewaffneter Panzerzug
einen Vorſtoß gegen unſere Station Serravalle wurde aber
leicht zurückgeſchlagen Gleiche Angriffe gegen unſere
Stellungen am Monte Maggio auf der Hochebene nordöſtlich
Arſiero hatten dasſelbe Schickſal Jm Popenatale ſtürmte
der Feind mit ſtarken Kräften gegen die von uns jetzt er
oberten Stellungen mußte indeſſen nach lebhaftem Kampfe
unter großen Verluſten zurückweichen Jm Sextentale wurde
am 13 Auguſt von den feindlichen Sperrſtellungen aus unſer
Artilleriefeuer nicht mehr erwidert die Infanterie wurde
daraufhin weiter vorgeſchoben und rückte bis zum Abhange
des Seikofel und Croda Roſſa vor Desgleichen vermochte
unſere vom Feuer unſerer ſchweren Feldartillerie unterſtützte
Infanterie in der Flitſchniederung im Monte Nerogebiet
merkliche Fortſchritte zu erzielen Auf dem äußerſten linken
Flügel unſerer Stellungen ſüdlich Monfalcone wurde von
einem mit leichter Artillerie bewaffneten Panzerzug ein
Angriff verſucht der erfolglos blieb

Italien beſetzt die Bahnlinie Saloniki bis Gevgeli
TV Bndapeſt 16 Aug Nach einer Meldung des

Az Eſt wurden in Jtalien noch mehrere Altersklaſſen derReſerve einberufen Wie verlautet ſteht die Einberufung
im Zuſammenhang mit ver Beſetzung der Strecke Saloniki
bis Gepygeli und eventuell auch anderer mazedoniſcher Ge
biete durch Jtalien Jn Bulgarien herrſcht deshalb große
Erregung weil es gerade jene Gebiete ſind auf die Bulga
rien Anſpruch erhebt

W

Italiens Teilnahme an den Dardauellenoperationen
e B Bukareſt 16 Aug Das Saloniker Blatt Jnde

pendant erfährt die italieniſche Regierung habe die end
gültige Teilnahme Jtaliens an den Operationen gegen die
Dardanellen beſchloſſen und werde bald bedeutende Streit
kräfte nach Gallipoli ſenden Die italieniſche Jntervention
bezwecke die Veeinfluſſung der Haltung der Valkanſtaaten

o

An den Dardanellen
e B Frankfurt a 16 Auguſt Jm nördlichen Ab

ſchnitt beim Puzla See gewinnen die türkiſchen Truppen
weiter an Terragin Vei Sesdd ul Bar herrſcht relative
Kampfesruhe

Der Zweck der letzten engliſchen Truppenlandung auf Gallivoli
Die Athener Blätter melden laut Baſler Nachrichten aus

Tenedos daß die neue engliſche Landung auf Gallipoli ſamt denen
die jetzt folgen werden die Jſolierung der Höhe von
Atſchi Baba bezwecke ohne deren Beſitz ein Vordringen auf
der Halbinſel vollſtändig ausgeſchloſſen ſei c

Die Stadt Wan von den Türken wieder beſetzt
W TB Konſtantinopel 16 Auguſt

Das Hauptquartier teilt von der Kaukaſusfront folgen
des mit Die Stadt Wan war von ruſſiſchen Truppen und
armeniſchen Banden angegriffen worden ihre ſchwache Be
ſatzung hatte die Stadt nach einem zwanzigtägigen Wider
ſtand geräumt Am 11 Auguſt haben unſere Truppen die
Stadt wieder beſetzt Die Vanden und die ruſſiſchen Trup
pen wurden gezwungen ſich zurückzuziehen und verwüſteten
auf ihrem Rückzuge die Umgegend An der Dardanellſen

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

12 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da bat ſie ihn er möchte doch ihren Koffer in das Boot

oort tragen und dem Arendt ſagen daß er ihn einſtweilen
aufheben möchte ſie würde ihm heute nachmittag ſagen was
damit er r und der Arendt ſolle die Zeit nicht ver
eſſen ſie müſſe ihn unbedingt ſprechen Sie drückte dem

lten ein Geldſtück in die Hand aber er nahm es nicht
Dor mich för antwortete er höflich Margarete wurde

plötzlich verlegen Vielleicht war Ernſt Arendt verheiratet
und ſie ſetzte ihn unangenehmen Nachreden aus daß ſie ihn
beſtellen ließ Sie denken doch nichts Böſes von ihm
weil ich 7 Sie errötete und brach ab Der Alte ſah ſie
ruhig an Böſes Von Ernſt Arendt Nee von dem
nichl Dann rauchte er weiter und das Mädchen eilte zu
rück Die Fenſter vor dem Schlafzimmer der Geheimrätinwaren noch zugezogen Sie war a noch nicht wach Mar

garete war froh Doch aus dem Hausflur hörte ſie Schritte
und Stimmen Ralph r trat ihr mit ausgebreiteten
Armen entgegen Er ſah bleich und übernächtig aus und
roch a Kognak Schon auf oder noch auf kleiner Lieb
ling lallte er betrunken und ſuchte ſie zu umfaſſen Sie
ſchlüpfte r unter ſeinen Armen durch und die Treppen
hinan Auf der oberſten Stufe wandte ſie ſich um Uſedom
kam hinter Ralph her und ſchob deſſen Arm unter den ſei
nigen Jch bringe dich z Bett Bergen tröſtete er lachend
den Schwankenden Aber du haſt renommiert alter
Schwede ſo ganz nahe am Ziel deiner Wünſche biſt du doch
wohl noch nicht mit dem hübſchen Mädel da Wetten daß
es nicht mehr lange dauert log Ralph Elender Lügner
rief Margarete atemlos vor Zorn zu den Männern hinuntexr
die ſahen 4g etwas erſchrocken an das Mädchen aber lief in
r Schla et drückte das Geſicht und das durchwühlte
Vett und ſchluchzte und weinte Was hatte der Elende von
ihr erzählt erlogen Seinem Zechgenoſſen vorgeprahlt
daß er Glück bei ihr habe r nahe am Ziele ſei Himmel
was meinte er damit Sicher hatte er ihnen erzählt daß
s früher in ihrem Kämmerchen oben geweſen war ſie ge

tröſtet hatte O vielleicht gar einen der ſchwärmeriſch
ärtlichen Briefe vorgeleſen die ſie in ihrem Vertrauen anLine Ehrlichkeit geſchrieben hatte wenn er ein paar Tage

verreiſt war Nein hier konnte ſie nicht bleiben das ſtand
feſt und da ihre Herrin ſie unter keinen Umſtänden vor Ab
lauf des Jahres gehen laſſen würde ſo mußte ſie fliehen
Von hier aus war es auch leichter als in Berlin wo die ihr
angedrohte Polizei ihr ſchnell auf die Spur kommen konnte

Aus dieſen Gedanken ſchreckte ſie der Ruf der Gnädigen
der ſie bei der Toilette behilflich ſein ſollte Zum letzten
Male dachte das Mädchen froh als ſie die dünnen Haar
ſträhne mit leichter Hand geſchickt zuſammenſteckte Zum
letzten Male Sie bemühte ſich dieſes letzte Mal ihre Sache
recht gut zu machen trotzdem ſie genau wußte daß es ihr kein
Lob eintragen würde Später kam Beſuch Margarete ſaß
mit ihrer Handarbeit ſtill im Hintergrunde wie es ſich für
ſie gehörte Das hinderte ſie aber nicht im Stillen ihre Be
obachtungen zu machen und da machte ſie auch Beobachtungen
an ſich ſelbſt Sie fand daß ſie nicht mehr das harmlofe
unbefangene Mädchen war das ſie noch vor einem Jahre
geweſen Sie kritiſterte ſcharf das Tun und Treiben der
Menſchen um ſie her deren Unterhaltung deren ganzes
Weſen kam ihr ſo unſäglich hohl und nichtig vor Sie ſah
daß hinter aller Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit mit
der ſie die Geheimrätin und ihre Freundinnen behan
delten nicht ein Funken wahrer Freundſchaft war Sie fand
daß Ralph Bergen und ſeine Kameraden Tag um Tag in
einem nutzloſen Paraſitendaſein verbrachten daß ſie ihren
Beruf nicht als Lebenszweck betrachteten ſondern einfach
als Mittel eine Stellung einen Tittel und damit eine ver
mögende Frau zu bekommen Das alles was ihr heute ſo
erbärmlich und verächtlich vorkam hatte ſie vor wenigen
Monaten nicht einmal geſehen Es war ihr als ſei ſie um
ein Jahr älter geworden zu alt und zu klug um noch einmal
von Herzen glücklich zu ſein Ach ſie wollte auch gar kein
Glück mehr nur Ruhe Frieden Sie war ſo müde
ſo müde Ein altes engliſches Volkslied kam ihr in den
Sinn das ſtimmte mit ſeiner eintönigen ſchwermütigen
Melodie ſo recht zu dem trüben Wetter und Margaretens
trübem Herzen

Müde zu kämpfen ſo müde
Gegen des Lebens Flut

Müde die Wogen zu teilen
Jm Kampfe mit raſtloſem Mut
Müde zu leben ſo müde
Sterben ach möcht ich ſo gern
Noch iſt dem Pilger der Friede
Das Ende der Wohlfahrt ſo W

Der Beſuch war endlich gegangen Trübe ſchwere graueWolken r Horizonte auf und bedeckten bald den eben
noch im ſonnigſten Blau ſtrahlenden Himmel Eintönig und
öde lag das kleine Fiſcherdorf am Strande Die Möven
flogen tief und tauchten mit den langen Schnäbeln in die
düſtere Flut Margarete ſaß am Fenſter und ſchaute in die
ſtille ſchwermütige Landſchaft Jhre Herrin üllte ſich
fröſtelnd in ein großes warmes Tuch e das Wetter ab
ſcheulich und jammerte daß ſie einen ſo langweiligen Tag
ubringen müßte und daß ſie ſchon eher hätte abreiſen ſollenda doch ſchlechtes Wetter zu erwarten war Margarete mußte

vorleſen bis ihr die Stimme verſagte und bekam Schelte
daß ſie ſo ſinnlos und monoton leſe es ſei ſchrecklich anzu
hören Das war auch ſo denn ihre Gedanken waren unten
am grauen Meere wo Ernſt Arendt warten ſollte Das Herz
klopfte ihr zum Zerſpringen vor Angſt daß ſie nicht Wort
halten könnte daß er unten ſtehe und warte und ſchließlich
davongehe voll Zorn mit dem Gedanken ſie habe ihn zum
Narren gehabt

Mit heiſerem Klang ſchlug die alte Pendeluhr die ſechſte
Stunde ab Feiner Regen peitſche gegen das Fenſter Jetzt
würde er am Strande ſein und ihrer warten dachte Marga
rete Sichtbar rückte der Zeiger weiter und weiter Zehn
Minuten nach Sechs ein Viertel auf Sieben o Gott
jetzt wartete er gewiß nicht länger

Die Geheimrätin gähnte laut Solch ein Wetter
ſchalt ſie wohl zum zwanzigſten Male Das iſt ja zum
Trübſinnigwerden in dem öden Neſt Fräulein nehmen Sie
ſich einen Schirm und laufen Sie einmal zur Frau von Dolf
hinunter ſie wohnt bei Fiſcher Möller Da beſtellen Sie
meine Empfehlung und ob es Frau von Dolf angenehm
wäre mit ihrer Schweſter zu mir zum Tee zu kommen Bei
dem Wetter iſt ja doch weiter nichts anzufangen Und

Damen zuſagen beſorgen Sie etwas friſches
ebäck

Fortſetzung folgt
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ront wieſen wir nördlich von Ari Vurnu am 14 Auguſt
a des Feindes in der Nähe von AnaſorteToen ehe giger zurück An den anderen

Fronten nichts von Bedeutung

Franzöſiſche Niederlage im
Artoisgebiete

e B Genf 16 Auguſt Der franzöſiſche Ver
uch gegen die deutſchen Stellungen im
rioisgebietevorzudringen iſt geſcheitertDer Artillerieangriff der vom Norden gegen die deutſchen

Stellungen bei Laſſigny unternommen worden war mußte
nach kräftiger Erwiderung aufgegeben werden Die Peern
zoſen gebe ein daß es nicht gelang irgend welche größeren
deutſchen Vefeſtigungen öſtlich der Liller Verkehrsſtraßen zu
ſchädigen Als e re dort ſeit langer Zeit be
triebenen unterirdiſchen Vorbereitungen verzeichnen die
Franzoſen die Zerſtörung eines Munitionsmagazins bei
Konſart Das bedeutet in einem Weltkriege gar nichts
Red Jm Abſchnitte Marie Thereſia und dem ihm benach
barten Gebiete von Hoyette nehmen die fortgeſetzten
Artilleriekämpfe eine den Deutſchen günſtige Wendung Die
von General French vorgeſtern erwartete Unterſtützung durch
britiſche Kriegsſchiffe an der Küſte von Flandern wird in
der über die Artilleriekümpfe bei Lombartzyde und Umgebung
tnapp berichtenden amtlichen Note nicht erwähnt

Sie dürfte alſo ausgeblieben ſein

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 16 Auguſt Jn dem amtlichen Bericht

von geſtern nachmittag heißt es Jn der Nacht an ver
ſchiedenen Orten der Front heftige gegenſeitige Beſchießung
ſo im Artois bei Souchez in der Champagne und in Loth
ringen Zwiſchen der Oiſe und Aisne brachten wir eine
Mine zur Ke und beſetzten den Trichter Jn den
Argonnen Kämpfe mit Vomben und Petarden Eine in
den Vogeſen auf Höhe 607 explodierende deutſche Mine
richtete keinen Schaden an 19 unſerer Flugzeuge warfen
108 Bomben auf Schuppen und Niederlagen der Deutſchen
im Spada Tale ab alle Flugzeuge kehrten unverſehrt heim

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jn den Argonnen
unterbrach unſere Artillerie die feindliche Beſchießung Jn
Courte Chauſſe und Fontaine aux Carmes bei Bagatelle be
ſetzten wir einen durch Exploſion einer Mine entſtandenen
Erdtrichter Die feindliche der offenen Stadt
St Dis wurde durch unſere Abwehrbatterien zum Schweigen
gebracht Um die Beſchießung von St Dié und unſeres
Lagers am Wettſtein zu beantworten beſchoſſen wir den

of von Markirch und das deutſche Lager von Barren
all

Frankreich denkt an einen zweiten Winterfeldzug
WIB Lyon 16 Auguſt Der Progrès meldet aus

Paris Der Heeresausſchuß des Senats hat ſeinen Unter
ausſchuß für Verproviantierung mit der Unterſuchung der
Vorbereitungen für einen neuen Winterfeldzug beauftragt

r

Vermiſchkte Kriegsnachrichten

Kritiſche Lage der Montenegriner in Skutari
c B Lugano 16 Aug Nach dem Giornale Jtalia

iſt die Lage der Montenegriner in Skutari kritiſch Man
befürchtet einen Angriff der Bergbewohner auf die Stadt
welche nur wenige Truppen beherbergt da alle verfügbaren
Kräfte gegen die Bergbewohner ausgeſandt wurden Dieſe
waren ſiegreich und machten viele Gefangene worauſ ſie von
Montenegro die beſchlagnahmten Waffen gegen Ausliefe
rung der Gefangenen zurückforderten

Torpediert
W B Chriſtianiag 16 Aug Der norwegiſche Dampfer

Albes mit Grubenhölzern von Archangelsk nach Eng
land unterwegs iſt am Sonnabend bei Stat torpediert wor
den Die Mannſchaft erhielt Zeit in die Boote zu gehen
und lief in Ormeſund ein Das Schiff war mit 300 000
Kronen die Ladung mit 100 000 Kronen gegen Kriegs
gefahr verſichert

Die amerikaniſche Antwort an OeſterreichUngarn
Die Frankf Ztg meldet aus Paris Havas berichtet

aus Waſhington Die amerikaniſche Antwort auf die öſter
reichiſche Note mit der gegen die Munitionslieferungen an
die Verbündeten proteſtiert worden war iſt nach Wien ab
gegangen Die Antwort verweigert die Verhängung einer
Hafenſperre für die nach den Ländern der Verbündeten be
timmte Munition

Deutſches Reich

Abgeordneter Fleſch
Der Abgeordnete Stadtrat Dr Karl i im Alter

von 62 Jahren in Frankfurt a M re it Dr Fleſch
der ſeit 1908 ſeine Vaterſtadt Frankfurt a M im Abgeord
netenhauſe vertrat iſt eines der en e Mitgliederder Fortſchrittlichen Volkspartei geſtorben Fleſch beſaß ein
vielſeitiges Wiſſen über alle wichtigen Gebiete der deutſchen
Sozialpolitik Sein ureigenes Spezialgebiet war die Ar
beitsnachweisfrage über die er viele Reden gehalten zahl
reiche Schriften veröffentlicht und in der er als Stadtrat
von Frankfurt a M auch praktiſch tätig war Eng damit
zuſammen hängt ſeine Tätigkeit für eine Reform des Ar
eitsrechtes und des Arbeitsvertrages Bodenreform und

Wohnungsreform vor allem der Kleinwohnungsbau durchdie Gemeinden fanden in ihm einen tattraftigen För
derer Dann aber bot ihm vor allem das Zweckverbands
geſetz ein weites Feld der Betätigung und die Möglichkeit
ſeine als Kommunalpolitiker gewonnenen reichen Er
fahrungen nun in den Dienſt der ganzen Monarchie zu
ſtellen Daneben wußte der ungemein fleißige Mann ſich
noch eifrig zu betätigen in den Organiſationen der Gewerbe
und Kaufmannsgerichte und in einer ganzen Reihe von
charitativen Verbänden wie dem Verein für Armenpflege
und Wohltätigkeit dem Ausſchuß für Volksvorleſungen dem
Verein für Volksbildung uſw Schließlich war Dr Fleſch
Mitglied des Deutſchen Juriſtentages und nahm auch an
ſeinen Arbeiten regen Anteil

Dr rege der 1853 in Frankfurt a M geboren wurde
war zuerſt Rechtsanwalt und ſeit 1884 Mitalied des Frank

rter Magiſtrats Die fortſchrittliche Landtagsfraktion ver
iert in ihm ein kenntnisreiches Mitglied und wird

nach dem Tode des ihm weſensverwandten Kommerzienrates
und Danziger Stadtverordnetenvorſtehers Münſterberg
zwei fühlbare Lücken für die wichtigen Gebiete der allge
meinen Sozial und Kommunalpolitik auszufüllen haben

Die Kriegsziele der Nationalliberalen
e B Berlin 16 Auguſt

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei hat
am Sonntag den 15 Auguſt 1915 im Reichstage zu Berlin
getagt und nach eingehenden Verhandlungen mit allen
gegen 2 Stimmen folgende Entſchließung gefaßt

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei
erklärt in Uebereinſtimmung mit den Verhandlungen des
Geſchäftsführenden Ausſchuſſes und der Landesvorſitzenden
vom 16 Mai daß das Ergebnis des jetzigen Krieges nur
ein Frieden ſein kann der unter Erweiterung
unſerer Grenzenin Oſt und Weſt und Ueber
ſee und militäriſch politiſch und wirtſchaftlich gegen
neuen Ueberfall ſichert und die ungeheuren Opfer lohnt
die das deutſche Volk bisher gebracht hat und bis zum ſieg
reichen Ende weiter zu bringen entſchloſſen iſt

Der Zentralvorſtand dankt ſeinem Vorſitzenden dem
Abg Baſſermann einmütig und herzlich für ſeine vom
Vertrauen der geſamten Partei getragene Tätigkeit zur
Durchſetzung dieſer nationalen Kriegsziele

Der Zentralvorſtand wird mit der geſamten Partei ge
ſchloſſen hinter jeder Regierung ſtehen die dieſe Ziele mit
unbeugſamer Feſtigkeit verfolgt

mens m
Halle und Umgebung

Halle den 17 Auguſt 1915

Stadtverordneten Sitzung
Halle 16 Auguſt

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Föhring
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert und Kon
ditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Petition des Allgemeinen Bürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen der auf die allgemeine

Lebensmitteltenerung
hinweiſt Fälle von unlauteren Machenſchaften anführt und
darum erſucht daß die Stadt der Ueberteuerung einen
Riegel vorſchiebe

Herr Vorſteher Föhring bemerkt dazu Wir alle
haben wohl das Empfinden daß hier Mißſtände vorliegen
die Abhilfe verlangen Jnzwiſchen iſt noch eine Anfrage
n v Stadtverordneten eingegangen die folgenden Wort
aut hat

Welche Maßregeln gedenkt der Magiſtrat gegen die
in Halle beſtehende ungewöhnliche Teuerung faſt
aller notwendigen Lebensmittel zu ergreifen

Herr Stv Pfautſch Der Haushaltsausſchuß hat ſich
bereits mit der gleichen Sache beſchäftigt Auch der Herr
Oberbürgermeiſter Dr Rive war dabei zugegen und erklärte
ſich bereit auf das Thema einzugehen Er hat den dringen
den Wunſch ausgeſprochen die Beantwortung einer ſolchen
Anfrage ſelbſt zu übernehmen Jnſolgedeſſen empfiehlt es
ſich nicht heute darauf einzugehen denn der Herr Ober
bürgermeiſter iſt gegenwärtig verhindert

Herr Stv Gieſe Jch bin der Anſicht daß wir die
Interpellation noch heute erledigen können Der Herr
Oberbürgermeiſter iſt zwar nicht zugegen wohl aber der
Magiſtratsdezernent für Teuerungsfragen

Herr Stadtrat Hertel Es iſt richtig was der Herr
Pfautſch ſagt heute kann eine erſchöpfende Antwort nicht
gegeben werden denn der Herr Oberbürgermeiſter iſt nicht
da Sie wiſſen meine Herren daß wir inzwiſchen verſchie
dene Einrichtungen getroffen haben um der Teuerung zu
begegnen Wir haben Produzentenmärkte einge
richtet und Beſtimmungen getroffen daß an den regel
mäßigen Wochenmärkten an die Händler erſt von 10 Uhr ab
verkauft werden darf Ferner iſt die Teuerungskommiſſion
unter Hinzuziehung eines Vertreters der Landwirtſchafts
lammer in Tätigkeit getreten und hat am vorigen Sonn
abend ſowohl die Preiſe der Produzenten und Großhändler
kontrolliert und Erhebungen angeſtellt wie ſpäter die Preiſe
der Kleinhändler geprüft Daraus werden wir ein ſicheres
Bild über die Stellung des Zwiſchenhandels gewinnen und
Anregung für ev weitere Maßnahmen empfangen Unſer
Herr Oberbürgermeiſter hätte gern der heutigen Sitzung
beigewohnt es war ihm aber nicht möglich Er wird über
das was bisher vom Magiſtrat im Verein mit der Teue
rungskommiſſion unternommen worden iſt Jhnen Mit
teilung machen Er wird Jhnen weiter über die geplanten
Regierungsmaßnahmen und über das was man in Berlin
verhandelt hat berichten Es iſt wieder der Wunſch nach
Höchſtpreiſen ausgeſprochen worden Höchſtpreiſe haben
manches gegen ſich Wir haben uns ſ Zt bei der Kar
toffelteuerung eingehend mit der Frage beſchäftigt und doch
von Höchſtpreiſen Abſtand genommen wie ich glaube zu
unſerem Vorteil Die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen iſt ein
zweiſchneidiges Schwert Wir müſſen uns dabei der Gefahr
bewußt ſein daß durch Höchſtpreiſe die Zufuhr ſtockt und die
Waren ihren Wey in die Nachbarſtädte nehmen Wir
haben aber auch den Geſichtspunkt der Höchſtpreiſe feſt im
Auge Jch kann Jhnen mitteilen daß morgen der Dezer
nent einer großen Nachbarſtadt hier in Halle eintriſſt um
mit uns Erwägungen auzuſtellen ob es ſich nicht empfiehlt
gemeinſam mit jener Großſtadt Höchſtpreiſe feſtzuſegen Jch
kann nur aufs lebhafteſte einpfehlen heute auf die Anfrage
nicht näher einzugehen ſondern die Angelegenheit erſt in
acht Tagen zu verhandeln

Herr Stv Emmer Auf dieſe Anregung könnte man
durchaus eingehen Man könnte auch die ganze Jnter
pellation dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überweiſen
wenn man wüßte daß der Magiſtrat tatſächlich auf unſere
Wünſche eingeht Das ſteht aber leider nicht von vorn
herein feſt Jch erinnere daran daß wir den Wunſch aus
geſprochen haben es möchten hinſichtlich der ſtädtiſchen

Dauerfleiſchwaren billigere Preiſe eingeführt und noch
mehr Verkaufsſtellen eingerichtet werden Nichts iſt ge
ſchehen Nicht einmal eine Antwort haben wir bekommen
Wenn wir heute von der Verhandlung der Sache Abſtand
nehmen dann müſſen wir die Gewißheit haben daß näch
ſten Montag beſtimmt eine Sitzung zur Beratung der
Teuerungsfrage angeſetzt wird

Herr Stv Herzfeld Wir alle ſind uns darüber
einig daß es ſich bei der Teuerungsfrage um eine äußerſt
dringende Angelegenheit handelt aber wir können uns der
Einwendungen des Magiſtrats nicht verſchließen Jch möchte
auch empfehlen nachdem ich Herrn Stadtrat Hertel gehört
habe nunmehr die Verhandlungen auf nächſten Montag zur
vertagen Jn der Sache ſelbſt ſtehe ich auf dem Stand
punkte

daß wir endlich ergründen müſſen warum denn bei des
allgemeinen Teuerung regelmäßig Halle noch ein
Extrateuerung vor den anderen deutſchen
Städten haben muß Vielleicht trifft einen Teil der

Schuld das kaufende Publikum ſelbſt Wo anders hat man
nicht dieſe Geduld bewieſen wie in Halle Das Publikum
die Hausfrauen haben energiſch gegen zu hohe Preiſe Front
gemacht und damit verſchiedentlich erfreuliche Erfolge er
zielt Wie iſt es möglich ich verſtehe das nicht daß
Gemüſe in Leipzig viel billiger als in Halle verkauft wird
Und dabei iſt es das Gemüſe das in Diemitz Reideburg und
anderen Orten vor den Toren Halles gebaut wird Dort
muß doch der Abſatz nach irgendeiner Richtung beſſer ver
lockender organiſiert ſein Unter allen Umſtänden muß
hier endlich einmal Abhilfe geſchaffen werden Auch das
kann dabei durchgeführt werden daß man die Preiſe offen
anſchlägt damit die Hausfrauen nicht über das Ohr ge
hauen werden

Herr Stv Gieſe erklärt ſich mit der Vertagung ein
verſtanden beklagt aber dabei daß der Magiſtrat auf
frühere Wünſche in Sachen der Teuerung nicht eingegangen
ſei Heute liegen die Verhältniſſe auf dem Lebensmittel
markt was die Preiſe anlangt viel ſchlimmer als im vori
gen Jahr

Die Verſammlung beſchließt darauf die
Beſprechung der Anfrage auf nächſten Montag

zu vertagen
Der Herr Vorſteher gibt ferner eine Eingabe der

Jnhaberin des Kaiſer Panoramas bekannt Die Beſitzerin
macht geltend daß anerkanntermaßen derartige Unter
nehmungen für den Anſchauungsunterricht große Bedeutung
haben alſo von der Schule unterſtützt zu werden verdienen
Sie macht den Vorſchlag gegen eine Pauſchalſumme von
etwa 1200 Mk den 30 000 Schulkindern in Halle einmaligen
unentgeltlichen Beſuch des Panoramas zu geſtatten Der
Herr Vorſteher empfiehlt die Eingabe dem Magiſtrat zur
Erwägung zu überweiſen An ſich ſeien derartige Pano
ramen eine Bereicherung des Anſchauungsunterrichtes

Herr Stv Oſterburg ſchlägt vor den Petitions
ausſchuß mit der Sache zu betrauen Jhm ſei eine Ueber
weiſung der Eingabe an den Magiſtrat zur Berückſichti
gung empfehlenswerter

Herr Stadtſchulrat Brendel bemerkt daß auch derMagiſtrat die Eingabe bekommen habe und ſich demnächſt
damit beſchäftigen werde Ein einmaliger Beſuch habe für
die Schüler allerdings keinen Zweck Auch kämen nicht
30 000 Schüler ſondern nur 20 000 in Frage wenn man ſie
alle dort hinführen wolle Aber man könne ſich wohl auf
die Oberklaſſen beſchränken was eine Zahl von 6000 ergibt

Die Verſammlung beſchließt die Eingabe dem Peti
tionsausſchuß zu überweiſen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Für den Bau der Warmwaſſerfernleitung

zur Verſorgung des Hallenſchwimmbades
mit Warmwaſſer ſtehen 82 000 Mk zur Verfügung Als
günſtigſte Trace war die durch die Langeſtraße Neue
Promenade Martinsberg Schimmelſtraße führende ge
wählt worden Es ſind zuerſt die Materialien zur Ver
gebung gelangt ſodann die Erdarbeiten Hierbei ſtellte ſich
heraus daß die Geldmittel nicht ausreichen ſondern um
etwa 11000 Mk überſchritten werden Die Ueberſchreitung
iſt im weſentlichen darauf zurückzuführen daß die Arbeiten
und Lieferungen durch den Krieg erheblich verteuert worden
ſind Der Magiſtrat iſt wie der Referent des Bauaus
ſchuſſes Herr Stv Gieſe darlegt bemüht geweſen eine
andere Trace zu finden die kürzer iſt ſie hat aber den
Nachteil daß ſie direkt durch die Altſtadt führt Da jedoch
die Straßen der Altſtadt an den engen Stellen ſchon mit
Rohrleitungen und Kabeln ſo ſtark beſetzt ſind daß kaum
noch eine ſolche größere Leitung verlegt werden kann
würden ſich hierbei erhebliche Schwierigkeiten ergeben auch
würden die Einheitspreiſe für die Erd Verlegungs und
Pflaſterarbeiten in den Straßen der Altſtadt teurer ſei
als in der gewählten Trace durch die Neue Promenade
Martinsberg ſo daß die kürzere Trace wohl teurer wird
als die geplante Dazu kommt noch daß bei der Verlegung
durch die Geſchäftsſtraßen der Altftadt den Paſſanten be
ſonders aber den anlkiegenden Geſchäftsleuten erhebliche
Nachteile entſtehen Soweit ſich überſehen läßt werden bei
dem Neubau des Hallenſchwimmbades Erſparniſſe gemacht
aus denen die Ueberſchreitung gedeckt werden kann

Die Verſammlung genehmigt die Vorlage für die noch
namens des Haushaltsausſchuſſes Herr St Gradehand
geſprochen hatte

Herr Stadtbaurat Lammers teilt bei dieſer Gelegen
heit noch mit daß der Krieg zwar einen Mangel an Arbeits
kräften gebracht habe der die Arbeiten verzögerte aber war
dürfe dennoch annehmen daß

das Hallenſchwimmbad Mitte Oktober in Be
nugung

genommen werden könne
2 Die Herren Stovv Emmer und Michel referie

ren über die Vorlage betreffend
Verkauf von Bauſtellen an den Halleſchen

Banverein
Die Vorlage iſt unſeren Leſern bereits ausführlich von

un mitgeteilt Dem Bauverein ſollen 2344 Quadratmeter
an der er zum Einheitspreiſe von 8 Mk für
das Quadratmeter frei von Straßenausbaukoſten zur Er
richtung billiger Kleinwohnungen überlaſſen und eine
zweite Hypothek bis zum Höchſtbetrage von 41 000 Mk ver
zinsbar mit 4 Proz tilghar mit 1 bzw alroz gegeben
werden Die Referenten empfehlen die Vorlage



err Vorſteher Föhring bemerkt daß wohl alleMitgheder dere Fun ſich darüber einig ſeien daß
nach dem Kriege großer Mangel an Klein
wohnungen ſein werde Schon vor dem Kriege ſei aus
Mangel an Kapital die Bautätigkeit gering geweſen wäh
rend des Krieges ruhe ſie ganz Darum ſei die Vorlage
die Kleinwohnungen ſchaffen wolle freudig zu begrüßen

Herr Stv Gieſe hält die Verzinſung der zu gebenden
Hypothek mit 4 Proz für zu niedrig Es ſei ſicher daß das
Geld nach dem Kriege teurer werden würde Die Entwicke
lung würde dahin führen daß auch die Sparkaſſen höhere
Zinſen auf die Einlagen werde zahlen müſſen Da er
ſcheine der Satz von 4 Proz für eine auszuleihende Hypo
thek als zu gering

Herr Stadtrat Tepel mann bedauert darüber keine
Erklärungen abgeben zu können ob die Sparkaſſe nach dem
Kriege den Zinsfuß der Einlagen erhöhen werde Jeden
falls behalte der Sparkaſſenvorſtand die Geſtaltung des
Geldmarktes ſcharf im Auge Als Sparkaſſendezernent ſei
es ihm natürlich lieb wenn die Sparkaſſe für ihre Hypo
thek einen höheren Zinsfuß bekomme aber hier ſei doch
weniger das finanzielle als das ſo zi al e Moment voran
zuſtellen

Herr Stv Kü h mer Jch möchte auf eine auffällige Er
ſcheinung ausdrücklich hinweiſen Wir geben den Boden
billig her Wir geben die Hypothek billig her und dennoch
wird für die wirklich Armen dem Wohnungsmangel durch
ſolche Bauten nicht abgeholfen Für die Wohnungen die
dort von dem Verein errichtet werden ſollen kommen nur
Familien in Betracht welche 20 bis 25 Mk monatlich Miete
aufbringen können Da meine ich wenn ſich mal ein Pri
vatmann findet und will Wohnungen etwa für 150 Mk
bauen ſo wollen wir dem erſt recht zu Hilfe kommen

Herr Stadtrat Tepelmann Der Magiſtrat möchte
natürlich auch am liebſten recht billige Wohnungen ſchaffen
aber die Zeit iſt nicht dazu angetan Schon die Lohnver
hältniſſe laſſen das nicht zu Jch glaube darum auch nicht
daß ſich Privatleute melden werden die Häuſer mit billi
geren Wohnungen bauen wollen Wir haben jetzt einen
Antrag in Bearbeitung wo man noch weiter hinaus nach der
Stadtperipherie zu in gemeinnütziger Weiſe Kleinwohnun
gen bauen will bei denen aber dennoch die Mieten höher
ſind als in dem Fall der Barbaraſtraße Den Armen kann
man auf ſolche Weiſe nicht helfen da muß man ſchon direkt
Zuſchüſſe geben

Herr Stv Günter Nach unſeren Beſtimmungen wie
wir ſie uns im vorigen Jahre geſchaffen haben ſoll der
Bauherr der zum Bau von Kleinwohnungen die Förderung
der Stadt beanſprucht mindeſtens 15 Prozent des Baukapi
tals zu eigen beſitzen Hier ſind aber das zeigt uns der
Vertragsentwurf betreffend den halliſchen Bauverein
nur 718 Proz Kapital vorhanden 752 Proz ſollen die
Handwerker aufbringen indem ſie mit ihren Forderungen in
dieſer Höhe hinter die von der Stadt gegebene zweite Hypo
thek zurücktreten Das kann man eigentlich dem Handwerker
nicht zumuten daß er Geld als Hypothek mit 5 Proz Ver
zinſung ſtehen läßt wo ihm doch das Geld ſelbſt viel teurer
kommt Jch habe in dieſer Beziehung Bedenken und möchte
die Sache deshalb nochmals beraten laſſen vielleicht durch
den Bauausſchuß

Herr Stv Gieſe Die Bedenken des Herrn Günter
leuchten auch mir ein Jch kann auch nicht recht einſehen

daß wenn man Geld und Bauland ſo billig bekommt wie
der Bauverein in dieſem Fall ſo teure Wohnungen ent
ſtehen müſſen Jch möchte da fragen ob die Koſtenanſchläge
von der Stadt revidiert find Eventuell muß nochmal nach
geprüft werden

Herr Stadtrat Tepelmann Das Projekt wird
wenn es erſt in ſeinen Einzelheiten vorliegt noch nach
geprüft werden Jetzt gilt es nur allgemein die finan
ziellen Richtlinien feſtzulegen Der Magiſtrat iſt es übri
gens nicht geweſen der verlangt hat daß die Lieferanten
mit ihren Forderungen in jener Höhe hinter die ſtädtiſche
Hypothek zurücktreten ſondern das Projekt wurde uns in
dieſer Geſtalt gebracht So iſt der Verein bisher immer
verfahren

Herr Stv Borges Die Einwendungen der Herren
Günter und Gieſe ſind heute noch nicht angebracht Wir
ſollen ja heute nur die finanziellen Vorbedingungen ſchaf
fen alles andere iſt eine ſpätere Frage Darüber ſind wir
uns doch wohl alle einig daß etwas geſchehen muß um
Kleinwohnungen zu ſchaffen Entweder baut die Stadt
ſelbſt oder ſie unterſtützt die Genoſſenſchaften die Klein
wohnungen bauen wollen Widerſpruch kann in der Hin
ſicht nur von den Herren ausgehen die derartige Reformen
verwerfen Der Bauausſchuß kriegt die nötigen Unterlagen
zur Prüfung ſpäter

Herr Vorſteher Fö hring beſtätigt es daß die Hand
werker ſchon wiederholt in der Weiſe verfahren ſind wie
das ihnen jener Vertrag zumutet Die Handwerker wün
ſchen das ſelbſt

Herr Stv Emmer Der Magiſtrat hat ſich genügend
geſichert indem er ſich eine fortgeſetzte Kontrolle ausbedang
Der Vertrag ſchließt ſich dem bisherigen Uſus Zurchaus an
Die Handwerker werden ſich ſchon das richtige herausrechnen
wenn ſie ſolche Verpflichtungen übernehmen

Herr Stv G ü nter Jch verkenne die Notwendigkeit
Kleinwohnungen zu ſchaffen durchaus nicht ich bin alſo
kein Gegner der Vorlage Aber ich würde es für
richtiger finden wir zahlten den Handwerkern ihre 714
Vrszent aus daun können ſie auch billigere Arbeit liefern

Die Vorlage wird daraufhin einſtimmig angenommen
3 Der Magiſtrat hat die Anmietung von Geſchäfts

eäumen für die zu verlegende Abteilung des ſtädtiſchen Ar
beitsnachweiſes im Grundſtück Leipziger Straße 16
vom 1 September 1915 ab zum Mietzins von 1100 Mk und22 Mk Waſſergeld jährlich ver ferner die dadurch
bedingte Verſtärkung der Ausgabepoſitionen Kapitel VI
O A II 1 und 3 um 107,69 Mk bezw 13 Mk zu Laſten
der Ausgabe des Kapitel X 13 des KämmereiHaushalts
planes 1915 Wie bereits a der Feſtſetzung des
Kap VII C Arbeitsnachweis des Kämmerei Haushalts
planes 1915 nie von den ſtädtiſchen Behörden ge
nehmigt worden iſt ſollen b l die männliche als auch
die weibliche Abteilung des Arbeitsnachweiſes weſentlich er
weitert werden um den nach Friedensſchluß ge
ſteigerten Anforderungen genügen zu können
Die weibliche Abteilung bedarf zu ihrer Ausgeſtaltun
mindeſtens 7 im Zentrum gelegener Räume mit möglich

vielen peſonderten Zugängen und Warteräumen Jn Ueber
einſtimmung mit der Deputation für den ſtädtiſchen Arbeits
nachweis hält der Magiſtrat die ihm im erſten Obergeſchoß
des Voigtſchet Grundſtückes Leipziger Straße 16 ange
botenen 7 Räume für ſehr geeignet und den Mietpreis für

Herr Stv Hos empfiehlt die Vorlage die angenommen
wird

4 Weiter wird genehmigt daß am Beeſener Wege
Schulgärten für die Hilfs und Huene eingerichtet und
zu dieſem Zwecke 3109,79 Mk dem Fonds X 13 entnommen
werden Daß ein Schulgarten für die Hilfsſchule unent
behrlich und für die Volksſchule von großem Werte iſt hatte
die Verſammlung in den letzten Jahren wiederholt aner
kannt Ref Herren Stv Schramme und Borges

5 Wie Herr Stv Hos berichtet hat Herr Bankier
Ernſt Haaßengier der Stadtgemeinde 10 000 Mk zur Er
richtung einer Bankier Ernſt Haaßengier Kriegsſtiftung
zugunſten hinterbliebener Witwen und Waiſen von im
Weltkriege 1914/15 n Kämpfern die ihren Wohn
ſitz in unſerer Vaterſtadt Halle hatten geſtiftet Als Zweck
dieſer Stiftung iſt beſtimmt daß aus den alljährlichen Zinſen
am 1 Auguſt jeden Jahres an die Hinterbliebenen gefallener
Hallenſer und Kämpfer aus direkt benachbarten Gemeinden
die bis Ende 1920 mit der Stadtgemeinde Halle vereinigt
ſind Beihilfen in Raten von mindeſtens 50 bis höchſtens
75 Mk geleiſtet werden doch nur an ſolche Perſonen die
über die 1 ſeitens des Staates 2 ſeitens der ſchon er
wähnten Nationalſtiftung 3 ſeitens etwaiger weiterer
öffentlicher Kriegsſtiftungen gewährten Unterſtützungen hin
aus dringend weiterer Hilfe bedürfen Soweit Witwen
und Waiſen von im Kriege 1914/15 gefallenen Hallenſern
keine Beihilfe mehr brauchen ſollen die gleichen Raten an
bedürftige Kriegsveteranen und ſpäter ankinderreiche Witwen zur Verteilung kommen Die
Fürs muß als milde angeſehen werden und ſtempelfrei

eiben
Die Verſammlung nimmt die Stiftung mit Dank gegen

den Spender an
6 Die Zenkerſchen Erben führen auf ihrem Grundſtück

Kanzleigaſſe Nr 12 einen Neubau auf Nach der Flucht
linie entfällt von dem Grundſtück eine Fläche von etwa
3 s Quadratmeter Größe zur Straße Die Eigenrümer for
dern hierfür eine Entſchädigung von 85 Mk pro Quadrat
meter Der Bauausſchuß erachtet aber nur 60 Mk für ge
rechtfertigt Die Verſammlung ſtimmt zu

7 Die Mittel für Abänderung der Aborte und An
ſchluß dieſer an die Entwäſſerungsanlage in den Grund
ſtücken der Stiftung Adelheidsruh im Betrage von ca 1300
Mark werden bewilligt Ref Herr Stv Gradehand

8 Der Fonds für vorbeugende Armenpflege beträgt
urzeit rund 38 000 Mk Angeſichts der außergewöhnlichen

Jn anſpruchnahme der übrigen Stiftungsfonds der Armen
verwaltung infolge des Krieges hat der Magiſtrat be
ſchloſſen auch die im Rechnungsjahre 1915 aufkommenden
Zinſen des Fonds im Betrage von 1459,01 Mk der Armen
direktion zur Verwendung für einmalige Unterſtützungen
außerhalb des Rahmens der öffentlichen Armenpflege zu
überweiſen Die Verſammlung erklärt ſich damit einver
ſtanden Ref Herr Stv Pfautſch

9 Der Magiſtrat legt den Abſchluß des Elektrizitätswerkes für das Rechnungsjahr 1914 vor n Polen
417 036,97 Mk feſtgeſtellter Gewinn als Ueberſchuß an die
Stadthauptkaſſe abgeführt und 23 670,53 Mk noch verfügbare
Abſchreibungen zur außerordentlichen Schuldentilgung ver
wendet werden Die eingetretene Etatsüberſchreitung iſt
aus den Einnahmen des Rechnungsjahres bereits gedeckt
Frs wird ausgeſprochen Ref Herr Stv

iche l
Punkt 10 betrifft das Geſuch der Hilfsboten der Rat

hausinſpektion um Erhöhung ihrer Tagegelder
Namens des Petitionsausſchuſſes beantragt Herr Stv

Kühme die Eingabe dem Magiſtrat zur Erwägung zu
überweiſen Die Hilfsboten erhalten 3 Mk die Hilfs
polizeiſergeanten 4 Mk aber der Petitionsausſchuß meint
beide Kategorien dürfe man nicht gleichſtellen denn die
Hilfspoliziſten haben weit ſchwereren Dienſt

Herr Stv Pfautſch berichtet daß der Haushalts
ausſchuß Uebergang zur Tagesordnung empfiehlt Die Leute
erhalten jetzt 3,30 Mk ihr Dienſt ſei viel leichter als der
der Hilfsbeamten der Polizei Zumeiſt ſeien es kleine Ge
ſchäftsleute die ſich freuen daß ſie jetzt auf dieſe Weiſe noch
einen Verdienſt haben Jm übrigen haben die Herren es
zum Teil ſelbſt anerkannt daß es ihnen viel beſſer geht als

h kleinen Gewerbetreibenden die der Krieg lahm
gelegt hat

Herr Stv Em mer wünſcht in Rückſicht auf die Teue
rung daß man die Wünſche der Hilfsboten erfüllt Bei
den jetzigen Lebensmittel und Schuhpreiſen müſſe man die
Leute aufbeſſern Gleichzeitig regt der Redner an die ſeiner
zeit beſchloſſene allgemeine Teuerungszulage auch auf die
Laternenanſtecker auszudehnen

Herr Stv Gröbel beantragt den Hilfsboten wenig
ſtens den ortsüblichen Tagelohn 8,60 Mk zu gewähren

277 Stv Kühme unterſtützt dieſen Antrag
ieſer Antrag wird angenommen

11 Bei der Hoſpitalverwaltung im Rechnungsjahre
1914 d Etatsüberſchreitungen im Betrage von 211,84 Mk
eingetreten ſie werden aus Ueberſchüſſen nachbewilligt
Ref Herr Stv Froſt
12 Bei der Bethcke LehmannStiftung bewilligt man
für das r i r 1914 Etatsüberſchreitungen in Höhe
von 4618,81 Mk Erſparniſſe ſind in Höhe von 6017,54 Mk
vorhanden Ref Herr Stv Borges

13 Jm Rechnungsjahre 1914 ſind bei der Paul Riebeck
Stiftung Etatsüberſchreitungen in Höhe von 3798,33 Mk
eingetreten Die Deckung ſoll aus den i der
Etatsverwaltung erfolgen Man erklärt ſich einverſtanden
Ref Herr Stv Borchert

14 Der Gondelbeſitzerverein Halle Giebichenſtein hat
gebeten ihm das Uferpachtgeld für die Gondelanlegeſtelle
an der Ziegelwieſe für dieſes Jahr zu erlaſſen Der be
treffende Stand dient nur zur Einſchiffung von Perſonen
bei Waſſerfahrten Da in dieſer Zeit überhaupt keine
Waſſerfahrten ſtattfinden und die Anlegeſtelle nicht benutzt
wird haben die Bootsverleiher einen recht merkbaren Aus
fall ihrer Einnahmen Der ganze Bootsbetrieb iſt in ger
Jahre ein recht ſchwacher Der Magiſtrat hat beſchloſſen
dem Gondelbeſitzerverein die am 1 Juli d J zu zahlende
Miete von 46,50 Mk zu erlaſſen Die Verſammlung ſtimmt
zu Ref Herr Stv Michel

Punkt 15 fällt aus

Berichtigung Jn der Bekanntmachung in Nummer 346 vom
27 Juli betreffend Beſtandserhebung für Baumwolle und Baum

wollerzeugniſſe muß es richtig heißen wollene Männer unter
kleidung anſtatt Männerkleidung

r

Provinzial Nachrichten
Bitterfeld 15 Auguſt Gerüſteinſturz Am geſtrigen

Nachmittag wurden durch das Einſtärzen eines Gerüſtes derReubauſtelle Elektron Werk J hier 9 von den u beſcätieren

Bauarbeitern nicht unerheblich verletzt 2 hiervon ſchwer
Unterſuchung über die Urſache des Unfalles iſt noch nicht abge
ſchloſſen

Naumburg 15 Auguſt
ſorgung mit Brotgetreide haben die Stadt und Land
kreiſe Naumburg und Weißenfels ſich zu einem Kommunalverband

Die

Zum Zwecke der Selbſtver

zuſammengeſchloſſen der jedoch noch der Genehmigung des
Miniſters bedarf Die Geſchäfte des Kommunalverbandes werden
von einem Verband geleitet der aus Landräten und Oberbürger
meiſtern beſteht Man beabſichtigt durch dieſen Zuſammenſchluß
cine mögliche Verbilligung des Brotes

Duderſtadt 15 Auguſt Wiederaufbau Jn der
letzten Sitzung der ſtädtiſchen Kollegien wurde auf Vorſchlag des
anweſenden Baurats Hertzig Freiherr v Tettau Profeſſor an
der Kunſtakademie in Kaſſel als ſachverſtändiger Berater der Orts
polizeibehörde bei dem Wiederaufbau der durch den großen Brand
am 17 Juni zerſtörten Stadtteile angenommen Die Regierung
hat hierfür 3000 die Stadt 500 Mark bereitgeſtellt

Lehke Depeſchen
Der türkiſche Heeresbericht

Ein feindliches Torpedoboot in Brand
ge ſchoſſen
W TB Konſtautinopel 16 Auguſt

Das Hauptquartier meldet An der Dardanellenfront
ſetzte der Feind der ſeit dem 6 und 7 Auguſt neue Divi
ſionen gelandet hatte dieſe Kräfte ein um unſere Stellun
gen zu r Dank des heldenhaften Widerſtandes
unſerer Truppen errang der Feind kein Ergebnis trotzdem
er die Hälfte dieſer neuen Truppen dabei
verlor

Am 15 Auguſt warfen wir in der Umgebung von
Anafarta einen feindlichen Angriff mit bedeutenden
Verluſten für den Gegner zurück Wir nahmen einen Haupt
mann und mehrere Soldaten gefangen und erbeuteten zwei
Maſchinengewehre und eine Menge Gewehre Unſere Trup
pen beſetzten jene Stellungen die die feindlichen Stellungen
beherrſchen

Unſere Artillerie traf vor Ari Burnu ein feindliches
Torpedoboot das ſich brennend entfernte Bei Seddul Bahr
brachten wir auf unſerem rechten Flügel 2 bis 3 Meter vor
dem feindlichen Graben eine Mine zur Exploſion wodurch
die feindliche Stellung mit ihren Minenwerfern und Draht
verhauen zuſammenſtürzte

Auf den übrigen Fronten keine Veränderung

Goldausfuhr aus England
TB London 16 Aug Daily Telegraph meldet

aus Newyork Von England ſind letzthin 20 Millionen
Dollar Gold ſowie amerikaniſche Werte im Betrage von 30
Millionen die bisher in engliſchem Beſitz waren ange
kommen Dieſe Maßregel vermochte jedoch nicht ſichtbare
Spuren bei der Aufhaltung des Niederganges des Sterling
kurſes zu hinterlaſſen Der Kurs berührte einige Tage
lang ungefähr 4,71 Jn Finanzfkreiſen iſt die Meinung ver
breitet daß der Rückgang noch anhalten wird wenn nicht
Schritte zum Ausgleich der europäiſchen Verſchuldung in
Amerika durch beſondere Finanzoperationen gemacht wer
den Es liegt hier eine finanztechniſche Frage von aller
größter Bedeutung vor die gelöſt werden muß wenn nicht
ein völliger Stillſtand in der normalen Ausfuhr von Ame
rika nach Europa eintreten ſoll

Sophus Bauditz
TB Kopenhagen 16 Aug Der däniſche Schrift

ſteller Prof Sophus Baudi t iſt geſtern 63 Jahre alt
geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Auguſt Die Geſchäftswoche eröffnete mit einer
noch größeren Zurückhaltung der Geſchäftskreiſe als die Vorwoche
geſchloſſen hatte Die neuerdings wieder in die Oeffentlichkeit
erörterte unklare Lage auf dem Balkan führte im freien Vörſen
verkehr zu Engagementslöſungen der Tagesunternehmung wobei
natürlich die hochſtehenden führenden Jnduſtrieaktien verhältnis
mäßig mehr in Mitleidenſchaft gezogen wurden als weniger in
Betracht kommende Papiere in denen übrigens die Umſätze
äußerſt gering waren Oberſchleſiſche und auch einzelne rheiniſche
Montanagktien die noch feſt eröffnet hatten gaben dann merklicher
nach Auch die Werte der Kriegsinduſtrie und beſonders die letzt
hin kräftiger geſteigerten mußten ihren Stand ermäßigen Stahl
aktien und Maſchinenaktien ferner Elektrizitätswerte und Aktien
der chemiſchen Jnduſtrie kamen meiſt nur nominell in Betracht
wurden dann aber niedriger geſprochen Feſter waren nur verein
zelte Aktien ſchleſiſcher Leinenſpinnereien Deutſche An
leihen ruhig Rumäniſche Rente nur leicht gedrückt Jm Ver
lauf blieben die Kurſe behauptet Von ausländiſchen De
viſen zogen Cable Transfers an auch Schweiz und Rubel
noten ſprachen ſich feſter aus Tägliches Geld 3 à 28 Proz
und Privatdiskont 3 Prozent ca

Getreide
Berlin 16 Auguſt Die Stimmung am Produktenmarkt

war heute ziemlich ſtetig Die Unternehmungsluſt für Mais war
ſehr gering da man erſt die Wirkung der neuerlich erfolgten
Ausfuhrerleichterungen aus Pumänien abwarten will Von aus
ländiſcher Gerſte ſtand nur Lokoware zur Verfügung für die die
ſelben hohen Forderungen wie bisher geſtellt wurden Ausländiſche
Kleie unverändert Futtermittel haben bei kleinem Begehr ihren
Preisſtand nicht geändert Erbſen vernachläſſigt infolge zu hoher
Forderungen Maismehl war trotz Nachlaſſens der Kaufluſt be
hauptet Wetter Regen

Preiserhöhungen im Hutgewerbe Die Preiſe für Damen
Tuchhüte ſind kürzlich um 20 Pfg das Stück und der ſogenannten
Stumpenhüte um 30 Pfg erhöht worden Ferxer haben die Ber
liner Fabrikanten von Phantaſiehüten Samt und Plüſchhüten
eine Preiserhöhung von 10 Prozent vorgenommen und ſchließlich
haben auch die Plüſchhutfabrikanten beſchloſſen die Preiſe um
10 bis 20 Progent heraufzuſetzen

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 16 Auguſt
RoßlauAußig merDresden 0,97 Barby 09Torgau 1,94 Schönebech 90,53Wittenberg I 85 Magdeburg 0,91

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried 2 für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil AkbertBärth Druck und Verlag von Otto Hendel y Sämtlich in
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